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I. Ein lei tung

Es  gehört  zum  Wesen  einer  jeden Dik ta tur,  dass  sie „ im  Kern anti de mo kra tisch,
anti plu ra lis tisch  und frei heits be rau bend“1 ist. Den noch müs sen  sich  auch Dik -
ta tu ren,  wie  alle ande ren Regie rungs for men,  an unter schied lichs te Rah men be -
din gun gen anpas sen,  um exis tie ren  zu kön nen.  Für  die Dik ta tur  der Deut schen
Demo kra ti schen Repub lik (  DDR )  waren  zwei Rah men be din gun gen  von beson -
de rer Bedeu tung :  die Unter ord nung  der eige nen Herr schaft  unter  das Sow jet -
im pe ri um  und  die Aus übung die ser Herr schaft  unter  den Bedin gun gen  der deut -
schen Tei lung.

Zu  jeder  Zeit präg te  die Sozia lis ti sche Ein heits par tei Deutsch land (  SED )  das
Herr schafts ge fü ge  der  DDR.  Sie  befahl  den Auf bau  eines Über wa chungs mi nis -
te ri ums,  das  als „ Schild  und  Schwert“  die Herr schaft  der Par tei  sichern soll te.
Das Minis te ri um  für Staats si cher heit (  MfS ) ver such te  mit immen sem Auf wand,
nicht  nur  das Han deln, son dern ins be son de re  das Den ken  der Bevöl ke rung  zu
kon trol lie ren.  Denn  im Fal le  der  DDR –  unter  den Bedin gun gen  der deut schen
Tei lung –  ging  von Gedan ken,  die  der staat lich imple men tier ten „sozia lis ti schen
Ideo lo gie“ wider spra chen,  die größ te  Gefahr  aus.

„ Zwei Staa ten –  eine Nati on“.  Mit die ser For mel ver such ten Poli ti ker  der
Bun des re pub lik  die Exis tenz  der  DDR  zur Kennt nis  zu neh men,  ohne  die Recht -
mä ßig keit  des ost deut schen Staa tes  oder  gar  die End gül tig keit  der Tei lung aner -
ken nen  zu müs sen.  Trotz  aller Bemü hun gen  der  SED,  eine eige ne  DDR   -  spe zi -
fi sche Iden ti tät  zu schaf fen,  blieb  der Gedan ke  an  eine ein heit li che deut sche
Nati on  für wei te Tei le  der ost deut schen Bevöl ke rung  über 40 Jah re hin weg  im
Bewusst sein ver an kert.

Der Ein fluss  des „Klas sen fein des“,  wie  die Bun des re pub lik  in  den  Akten  von
SED  und Staats si cher heit  oft bezeich net wur de,  ließ  sich  nur  schwer unter drü -
cken.  Zum  einen ver band bei de Staa ten  eine gemein sa me Spra che  und Kul tur.
West deut sche Mas sen me di en ent fal te ten dies be züg lich eben so  ihre „zer set zen -
de Wir kung“  wie bei spiels wei se west deut sche  und west li che Lite ra tur.  Zum
ande ren bestan den zwi schen vie len Bür gern bei der deut schen Staa ten ver wandt -
schaft li che Bezie hun gen,  die  auch  unter erschwer ten Bedin gun gen  in vie len Fäl -
len  gepflegt wur den. „West be such“  wie „West pa ket“ lie ßen  die  SED  und  ihren
Sicher heits ap pa rat auf hor chen auf grund  der poten zi el len  Gefahr,  die  von  ihnen
aus ging.

Bei na he  jede Fehl ent wick lung  in  der  DDR wur de  von  der Staats füh rung  mit
„agres si ven  und schäd li chen Ein flüs sen impe ria lis ti scher Kräf te“ begrün det.
Ent schei den der Bestand teil  der  SED  - Siche rungs dokt rin  und  somit  ein wesent -
li ches Auf ga ben feld  des Minis te ri ums  für Staats si cher heit  war  daher,  den west -
li chen Ein fluss  auf  das Bewusst sein  der eige nen Bevöl ke rung  so  gering  wie mög -
lich  zu hal ten.

1 Kühn hardt  /  Leu ten ecker  /   Rupps  /  Walt mann (  Hg.), Dik ta tur er fah rung,  S. 12.
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Die se Umstän de wur den  in  der  DDR  - Geschichts for schung  oft  erwähnt  und
dis ku tiert.  Von  einem  Akteur,  der die se Kern auf ga be  des  MfS ent schei dend
unter stütz te,  war bis her  jedoch fak tisch  nie  die  Rede :  von  der Zoll ver wal tung
der  DDR.  Über  die Ursa chen  dafür  lässt  sich spe ku lie ren.  Fest  steht  jedoch,  dass
die unbe ding te Loya li tät  zur  SED –  und  somit  zu  deren allei ni gem Macht an -
spruch –  im Sta tut  des  DDR  -  Zolls eben so fest ge legt wur de  wie  bei  allen ande -
ren Tei len  der „bewaff ne ten Orga ne“ (  MfS, Volks po li zei  und Natio na le Volks -
ar mee ).

Die Zoll ver wal tung  der  DDR  war  mit zahl rei chen sicher heits re le van ten Auf -
ga ben  betraut.  An  den Grenz über gangs stel len kon trol lier te  der  Zoll Fahr zeu ge
und  Gepäck  von west li chen Rei sen den.  Er obser vier te  zudem  die Tran sit stre -
cken zwi schen  der Bun des re pub lik  und West ber lin.  Jedes „West pa ket“ wur de  an
den Post zoll äm tern  der  DDR durch leuch tet.  Dabei  waren  die Zöll ner  befugt
und beauf tragt, mit un ter „West li te ra tur“  zu beschlag nah men, west li che  Waren
zu kon fis zie ren  und  vor  allem Fluch ten  in  den Wes ten  zu ver hin dern.  Die Zoll -
ver wal tung  war dem zu fol ge  an ver schie dens ten Punk ten  damit beauf tragt,  den
Ein fluss  des Wes tens  auf  die  DDR  gering  zu hal ten.  Sie leis te te  einen gewich ti -
gen Bei trag,  die Herr schaft  der  SED  unter  den Bedin gun gen  der Deut schen Tei -
lung auf recht zu er hal ten  und tan gier te  damit unmit tel bar  das Auf ga ben feld  der
Staats si cher heit.

For schungs stand

Seit  der Wie der ver ei ni gung wur de  von  der  DDR  - Geschichts for schung  wohl  kein
Bereich  so inten siv  und umfas send behan delt,  wie  der  des Minis te ri ums  für
Staats si cher heit. „ Die Lite ra tur  der  DDR  - Staats si cher heit  ist  seit 1990  ins nahe -
zu Unüber schau ba re ange wach sen“,2 bemerk te  in die sem Zusam men hang  der
His to ri ker  Jens Gie se ke.  Die Band brei te  der behan del ten Aspek te  erstreckt  sich
von  der Vor ge schich te  bis  zur Auf lö sung  der Staats si cher heit,  von  der Über wa -
chung  der  DDR  - Gesell schaft  bis  zur West ar beit  des  MfS,  von haupt amt li chen
und inof fi zi el len Mit ar bei tern  bis  hin  zu unter drück ten Oppo si tio nel len.

Laut  einer Stu die,  die 2004  vom Insti tut  für Hoch schul for schung  an  der
Martin  -  Luther  - Uni ver si tät Hal le  - Wit ten berg heraus ge ge ben wur de, betrach tet
die Mehr zahl deut scher His to ri ker  das The ma Staats si cher heit  als  gut  oder  gar
sehr  gut  erforscht.3 Den noch  darf die se Ein schät zung  nicht darü ber hin weg täu -
schen,  dass  sich  auch  in schein bar  gut erschlos se nen For schungs fel dern  immer
wie der neu e For schungs de si de ra te auf tun.  So exis tie ren bei spiels wei se  erst  seit
kur zem eini ge Stu di en  zur Rol le  des  MfS  im Sicher heits ap pa rat  der  DDR.4

Darin  wird  auf  das Ver hält nis  der Staats si cher heit  zur Kaser nier ten Volks po li -

10 Einleitung

2 Gie se ke, Miel ke  - Kon zern,  S. 285.
3 Vgl. Hütt mann, Gelehr te  DDR,  S. 33.
4 Grund le gen de Infor ma tio nen lie fert bei spiels wei se  das „Hand buch  der bewaff ne ten

Orga ne“.  Vgl. Hand buch  der bewaff ne ten Orga ne.
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zei5 (  KVP )  und  der Natio na len Volks ar mee6 (  NVA ), ins be son de re  aber  zur
Deut schen Volks po li zei7 (  DVP ) ein ge gan gen.

Die Zoll ver wal tung  der  DDR,  das vier te „bewaff ne te  Organ“, wur de  in  der
bis he ri gen  DDR  - For schung  weder  für  sich allei ne betrach tet,  noch  im Zusam -
men hang  mit  der Staats si cher heit umfas send behan delt.  Es fin den  sich ledig lich
eini ge weni ge Pub li ka tio nen,  die  in knap per  Form  auf  die his to ri sche Ent wick -
lung  der Zoll ver wal tung  der  DDR ein ge hen.8 Die Bedeu tung  der Zoll ver wal -
tung  als Bestand teil  des Sicher heits ap pa rats,  die  vor  allem  in Ver bin dung  mit  der
Staats si cher heit  einen gewich ti gen Bei trag  zur Siche rung  des Macht mo no pols
der  SED gelei stet  hat,  wird  in  der Lite ra tur  kaum  erwähnt. Ledig lich  ein 15 - sei -
ti ger wis sen schaft li cher Auf satz  geht  auf die sen wesent li chen  Punkt expli zit  ein.9

Die Kon trol le  des Post ver kehrs  der  DDR  wird  in meh re ren Ver öf fent li chun gen
recht aus führ lich beschrie ben.  Darin  wird  in Grund zü gen  auch  auf  die Funk tion
der Zoll ver wal tung ein ge gan gen,  die  unter ande rem  mit  der Kon trol le  des inter -
na tio na len  Paket  -  und Päck chen ver kehrs beauf tragt  war. Die ser Arbeits be reich
des  DDR  -  Zolls  kann  in  der For schung  als  am ehes ten erschlos sen,  wenn  auch
bei Wei tem  nicht  als umfas send behan delt gel ten.10

Erkennt nis in te res se  und Vor ge hens wei se

Die  Arbeit  setzt  sich  zum  Ziel, beste hen de Kennt nis lü cken  über  die Heraus bil -
dung  der Zoll ver wal tung  unter Beach tung  von Struk tur, Auf ga ben  und Funk tio -
nen  sowie  über  das Ver hält nis zwi schen  der Zoll ver wal tung  und  dem Minis te ri -
um  für Staats si cher heit  zu schlie ßen.  Das Erkennt nis in te res se  ergibt  sich  aus
der zent ra len Fra ge stel lung : Wel che Bedeu tung hat te  die Zoll ver wal tung  der
DDR  für  die „poli tisch  - ope ra ti ve  Arbeit“  des  MfS ?  Zur hin rei chen den Beant -
wor tung die ser Fra ge  ist  die  Arbeit  in  sechs Kapi tel unter teilt.

Um  ein soli des Fun da ment  für  alle auf bau en den Über le gun gen  zu schaf fen,
wird  in  einem ers ten  Schritt rekon stru iert,  wie  sich  die Zoll ver wal tung  der  DDR
struk tu rell heraus ge bil det  hat, wel che Auf ga ben  und Funk tio nen  ihr zuge dacht
wur den,  wann  und  warum  sich die se Auf ga ben  und Funk tio nen ver än dert
haben. Ein schnei den de Ver än de run gen erga ben  sich bei spiels wei se  nach  dem
Volks auf stand  am 17.  Juni 1953,  in Fol ge  der Grün dung  der Natio na len Volks -
ar mee  im  Jahr 1956,  nach  dem  Bau  der Ber li ner Mau er  am 13.  August 1961
sowie  mit  Abschluss  des Tran sit ab kom mens  im  Jahr 1972.  Die Aus wir kun gen
die ser Ereig nis se  auf  das Zoll we sen  in  der  DDR wer den umfas send unter sucht.
Anschlie ßend  wird  die end gül ti ge Struk tur  der Zoll ver wal tung vor ge stellt.

Einleitung 11

5 Vgl. Died rich  /  Wenz ke, Kaser nier te Volks po li zei.
6 Vgl. Wenz ke (  Hg.), Staats fein de  in Uni form.
7 Vgl. Lin den ber ger, Volks po li zei; Herbst ritt, Volks po li zei  und  MfS; Gie se ke, Volks po li -

zei  und Staats si cher heit.
8 Vgl.  Schmidt, Reichs zoll;  Vom Mau er bau  zum Mau er fall.
9 Vgl. Suwal ski, Zoll ver wal tung.

10 Vgl. Här tel  /   Kabus (  Hg.), West pa ket.
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Das anschlie ßen de Kapi tel beschäf tigt  sich  mit  dem Minis te ri um  für Staats -
si cher heit –  und  damit  mit  der zwei ten Ein rich tung,  die  für  das For schungs vor -
ha ben  von zent ra ler Bedeu tung  ist.  Dabei  soll aus drück lich  kein Gesamt über -
blick  der Struk tur, Auf ga ben  und his to ri schen Ent wick lung  des  MfS erfol gen.
Auf ent spre chen de Lite ra tur,  die  in gro ßer  Zahl vor han den  ist,  wird  an rele van -
ten Stel len ver wie sen. Statt des sen  wird  auf Aspek te  der Staats si cher heit ein ge -
gan gen,  die  vor  allem  in  Bezug  auf  das Ver hält nis  zur Zoll ver wal tung  von  Belang
sind.  In  einem ers ten  Schritt  wird unter sucht,  wie  das  MfS  im Herr schafts sys -
tem  der  DDR  - Dik ta tur ver or tet  war. Wel che Stel lung hat te  das  MfS gegen über
den ande ren „bewaff ne ten Orga nen“ –  und  somit gegen über  dem  DDR  -  Zoll ?
Wel ches Selbst bild wur de  den Ange hö ri gen  des  MfS ver mit telt ? Wel ches Ver -
hält nis  bestand zwi schen  der Staats si cher heit  und  der Staats par tei ?  In  einem
zwei ten  Schritt  wird darü ber  hinaus  geklärt,  was  unter  dem  Begriff „poli tisch  -
ope ra ti ve  Arbeit“  zu ver ste hen  ist.  In die sem Zusam men hang  wird abschlie ßend
die „poli tisch  - ope ra ti ve  Arbeit“  jener Haupt ab tei lun gen  des  MfS vor ge stellt,  die
–  wie  sich zei gen  wird –  enge Ver bin dun gen  zur Zoll ver wal tung  der  DDR unter -
hiel ten.

Im drit ten Kapi tel  der  Arbeit  wird ana ly siert,  über wel che Befug nis se  und
Res sour cen (  im Fol gen den „Poten zia le“  genannt )  die Zoll ver wal tung ver füg te,
die  für  das Minis te ri um  für Staats si cher heit  von Inte res se  waren.  Dabei wer den
zunächst  drei grund le gen de Poten zia le vor ge stellt,  auf  die anschlie ßend  anhand
der Zusam men ar beit ein zel ner Berei che  der Zoll ver wal tung  mit  der Staats -
sicher heit  im  Detail ein ge gan gen  wird. Ins be son de re han delt  es  sich hier bei  um
die Berei che  der  Grenz  -  und Post zoll äm ter,  des Zoll fahn dungs diens tes  und ein -
zel ner Berei che  der Haupt ver wal tung  des  Zolls,  die  unter ande rem  für  Kader  -
und Per so nal fra gen  sowie  für  die Spei che rung  von Unter su chungs  -  und Ermitt -
lungs er geb nis sen zustän dig  waren.

In  einem nächs ten  Schritt  wird  die Nut zung  der Poten zia le  der Zoll ver wal -
tung  durch  das  MfS  anhand  von  zwei Fall bei spie len kon kre ti siert.  Dabei  soll
auch ver deut licht wer den,  dass  die Poten zia le  des  Zolls  von  der Staats si cher heit
in  der  Regel  nicht ein zeln, son dern  in  ihrer Kom bi na ti on  genutzt wur den,  um
so  ihre größ te Wir kung  zu ent fal ten.

Das Kapi tel  fünf  soll  die Fra ge beant wor ten, wel che Fak to ren  eine umfas -
sende Nut zung  der Poten zia le  des  Zolls  durch  die Staats si cher heit über haupt
ermög licht  haben.  Dafür  wird  die per so nel le Zusam men set zung  der Füh rungs -
ebe ne  im  Zoll  genau unter sucht.  Zudem  wird  der Fra ge nach ge gan gen, wel che
Anfor de run gen Zoll be wer ber erfül len muss ten  und  wie  die  Aus  -  und Wei ter bil -
dung  von Zoll mit ar bei tern erfolg te. Darü ber  hinaus  wird auf ge zeigt,  wie  die
Kon trol le  und Über wa chung  von Zöll nern orga ni siert wur de  und wel che Fak -
to ren  dafür ver ant wort lich  waren,  dass Mit ar bei ter  der Zoll ver wal tung den noch
ver ein zelt  gegen Vor schrif ten ver sto ßen  haben.  Anhand  eines all tags ge schicht -
lich ange leg ten Fall bei spiels  soll anschlie ßend ver deut licht wer den,  wie  stark  der
Umstand  der „Kon trol le“  das  Leben  der Kon trol leu re  an  der ehe mals größ ten
Grenz über gangs stel le  der  DDR  zur Bun des re pub lik, Mari en born, präg te.  Dabei
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wer den zent ra le Aus sa gen  von Zöll nern,  MfS  - Mit ar bei tern  und  auch Rei sen den,
die  in vie len Zeit zeu gen ge sprä chen erar bei tet wur den,  in  den Zusam men hang
der  bis  dahin erziel ten For schungs er geb nis se  gestellt.  Daraus ablei tend  wird
auch  die Fra ge  gestellt  und beant wor tet,  von wel cher Qua li tät  die Zusam men -
ar beit  des  Zolls  mit  dem  MfS  war, wel che Prob le me  dabei auf tra ten,  ob  und
gege be nen falls  wie die se Prob le me  gelöst wur den.  Mit  Blick  auf  das ers te Kapi -
tel  der  Arbeit,  das  sich  der Ent ste hung  des  DDR  -  Zolls wid met,  soll  das fünf te
Kapi tel  mit  einer Ana ly se  des Unter gangs  der Zoll ver wal tung  in  den Jah ren
1989/90  enden. Die se „chro no lo gi sche Klam mer“  ist  jedoch  kein Selbst zweck.
Viel mehr  dient  der  Blick  auf  die letz ten Jah re  der Zoll ver wal tung  der Beant wor -
tung  der Fra ge,  ob  und  ggf.  wie  sich  das Ver hält nis zwi schen  Zoll  und  MfS wan -
del te,  als  die  SED,  der bei de „Sicher heits or ga ne“ unein ge schränk te Loya li tät
bekun de ten, dele gi ti miert  und schließ lich  gestürzt wur de.

Die Schluss be trach tung  der  Arbeit  folgt  in Kapi tel  sechs  und  dient ins be son -
de re  der Beant wor tung  der for schungs lei ten den Fra ge stel lung.  Zudem wer den
die zent ra len Ergeb nis se  der Unter su chung zusam men ge fasst  und  auf  einer
über ge ord ne ten Ebe ne ent spre chen de Schluss fol ge run gen gezo gen.

Quel len la ge

Zur Erstel lung  der Unter su chung wur de  in  den Bestän den fol gen der Archi ve
recher chiert :

– Bun des ar chiv Ber lin  - Lich ter fel de (  BArch ),
– Stif tung  Archiv  der Par tei en  und Mas sen or ga ni sa tio nen  der  DDR  im Bun des -

ar chiv (  SAPMO  -  BArch ),
– Bun des ar chiv – Mili tär ar chiv Frei burg  im Breis gau (  MArch ),
– Archiv  der Bun des be auf trag ten  für  die Unter la gen  des Staats si cher heits diens -

tes  der ehe ma li gen  DDR (  BStU ),
– Haupt staats ar chi ve  der Bun des län der Sach sen  und Thü rin gen,
– Lan des haupt ar chi ve  der Bun des län der Meck len burg  - Vor pom mern, Bran den -

burg  und Sach sen  -  Anhalt,
– Archiv  der Außen stel le  des Bil dungs zent rums  der Bun des fi nanz ver wal tung

in Ples sow (  Archiv Ples sow ),
– Zeit zeu gen ar chiv  der Gedenk stät te Deut sche Tei lung Mari en born (  GDT ).

Darü ber  hinaus wur den  nach  der Metho de  der „ oral his to ry“ Gesprä che  mit
Zeit zeu gen  geführt  und  nach wis sen schaft li chen Kri te ri en aus ge wer tet.

In  den Archi ven  wirft  die Quel len la ge  zur The ma tik  zwei zent ra le Schwie rig -
kei ten  auf :  Zum  einen  sind  die vor han de nen Quel len  in  den Archi ven  zu  einem
erheb li chen  Teil  schlecht  oder  nicht erschlos sen,  zum ande ren  sind wich ti ge Teil -
be stän de  in  den Jah ren 1989/1990 ver nich tet wor den.

Im Bun des ar chiv Ber lin  - Lich ter fel de  lagern  die gesam ten Bestän de  der
Haupt ver wal tung  der Zoll ver wal tung  der  DDR.  Die  dort vor han de nen  Akten
(ca. 55 lau fen de  Meter )  sind ledig lich  nach gro ben The men kom ple xen sor tiert

Einleitung 13

ISBN Print: 978-3-525-36920-3 — ISBN E-Book: 978-3-647-36920-4
© 2011, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen

Jörn-Michael Goll, Kontrollierte Kontrolleure



und  vor  dem Pro mo ti ons vor ha ben  noch  nie umfas send gesich tet wor den.  Für
Recher chen inner halb  des Bestan des  steht ledig lich  eine sach the ma ti sche Kar -
tei  zur Ver fü gung,  die  von  der ehe ma li gen Zoll ver wal tung  der  DDR über nom -
men wur de. Com pu ter ge stütz te Bestands re cher chen  sind  nicht mög lich.  Die
Suche  nach rele van ten Bestän den wur de  auch  dadurch  erschwert,  dass ein zel -
ne Sach kom ple xe,  die  für  das For schungs vor ha ben rele vant gewe sen  wären (bei -
spiels wei se  zum Rei se ver kehr Bun des re pub lik– DDR  oder  zur Zusam men ar beit
der Zoll ver wal tung  mit ande ren „bewaff ne ten Orga nen“)  ganz  oder  zu  einem
gro ßen  Teil feh len.  Die  noch vor han de nen Unter la gen bezie hen  sich mehr heit -
lich  auf  die 1950 er  und 1960 er Jah re. Den noch lie fern  sie wert vol le Erkennt nis -
se,  vor  allem  was  den struk tu rel len Auf bau  der Zoll ver wal tung,  die Kon troll -
ergeb nis se  der Zoll äm ter  und Per so nal fra gen anbe langt.

Wei te re Hin wei se  auf Zoll an ge le gen hei ten fin den  sich  im  Bereich  der Stif -
tung Auf ar bei tung  der Par tei en  und Mas sen or ga ni sa tio nen  des Bun des ar chivs
(SAPMO  -  BArch ), ins be son de re  in  den  Akten  des  SED  - Polit bü ros,  der Abtei lung
für Han del, Ver sor gung  und Außen han del,  der  ZK  - Abtei lung  für Sicher heits fra -
gen  sowie  der  Büros  Ulbricht, Hone cker  und  Krenz.11 Sie  sind rele vant,  weil  sie
vor  allem Aus künf te  über  die Par tei ar beit  in  der Zoll ver wal tung  geben  und sta -
tis ti sche Anga ben  zur Kon troll tä tig keit ent hal ten.

Die Unter la gen  des Mili tär ar chivs  sind  vor  allem  für  die Beschrei bung  der
DDR  - Grenz über gangs stel len inte res sant.  In  den Bestän den  der Grenz trup pen
fin den  sich ins be son de re Hin wei se  zur bau li che Kon struk ti on  der  GÜSt,  zur
dort vor han de nen Sicher heits  -  und Mili tär tech nik  sowie  zur per so nel len Beset -
zung. Ver ein zelt  geben  sie  aber  auch  auch Aus kunft  zur Orga ni sa ti on  der Kon -
trol len – ins be son de re  in  den 1950 er Jah ren.  Im Rah men  der vor lie gen den
Arbeit wur den  die Unter la gen  des Mili tär ar chivs  für  die Erfor schung  der ehe -
ma li gen Grenz über gangs stel le Mari en born heran ge zo gen.

Für  die The ma tik die ser  Arbeit  lagern unver zicht ba re Quel len  bei  der Bun -
des be auf trag ten  für  die Unter la gen  des Staats si cher heits diens tes  der ehe ma li -
gen  DDR. Einer seits fin den  sich  dort Fach schul ab schluss  -  und Dip lom ar bei ten
sowie Stu di en ma te ri al  der ehe ma li gen Juris ti schen Hoch schu le Pots dam  des
MfS.  In die sen Quel len fin den  sich  in  zum  Teil erstaun lich anschau li cher  und
detail lier ter  Form Hin wei se  sowohl  zur Ein be zie hung  der Zoll ver wal tung  in  die
Arbeit  des  MfS,  als  auch  zur Über prü fung  und Kon trol le  von Zoll mit ar bei tern
durch  das  MfS. Ande rer seits  geben  vor  allem  die Bestän de  der Haupt ab tei lun -
gen  VI,  VII  und  IX,  des Sek re ta ri ats  des Stell ver tre ters Nei ber,  des  Büros  der
Lei tung  sowie  der zent ra len Aus wer tungs  -  und Infor ma ti ons grup pe Aus kunft
über  die Zusam men ar beit  des  MfS  mit  der Zoll ver wal tung.

Es  hat  sich  als  sehr vor teil haft erwie sen,  die Bestän de  der Außen stel len  der
BStU,  in  denen  die  Akten  der ehe ma li gen Bezirks ver wal tun gen  des  MfS  lagern,
in  die Recher chen  mit ein zu be zie hen.  In vie len Fäl len  waren  für  die The ma tik
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sehr auf schluss rei che Unter la gen ledig lich  in  den Außen stel len vor han den, wäh -
rend  sie  im Haupt ar chiv  der  BStU  nicht auf find bar  waren.  Für  die Beschrei bung
der  Arbeit  des  Zolls  an  den ein zel nen ehe ma li gen Grenz über gangs stel len  und
Post zoll äm tern  sind  die Bestän de  der Außen stel len  der  BStU unver zich bar,  da
die  Arbeit sämt li cher Zoll äm ter  von  den  jeweils zustän di gen Bezirks ver wal tun -
gen  des  MfS kon trol liert  und ent spre chen de  Akten ange legt wur den.

Die the ma tisch rele van ten Bestän de  der Lan des haupt ar chi ve  sind alle samt
von gerin gem  Umfang. Darü ber  hinaus han del te  es  sich  bei  dem gesich te ten
Mate ri al  meist  um  die sel ben  Akten,  die  auch  in  den Außen stel len  der  BStU
lagern. Die se Dopp lun gen erklä ren  sich  dadurch,  dass zwi schen  den  SED  -
Bezirks lei tun gen  und  den Bezirks ver wal tun gen  des  MfS  ein  reger Infor ma ti ons -
aus tausch statt fand.  Man fin det  daher  oft iden ti sche Schrei ben,  die  in bei den
Behör den archi viert wur den.

Wei te re wich ti ge Quel len  sind  in  der Außen stel le  des Bil dungs zent rums  der
Bun des fi nanz ver wal tung  in Ples sow vor han den.  Dort exis tier te  bis 1990  das
Insti tut  der Zoll ver wal tung  der  DDR „Hein rich  Rau“.  An die ser Hoch schu le
wur den Fach schul ab schluss  -  und Dip lom ar bei ten  bzw. Dis ser ta tio nen geschrie -
ben,  die  sowohl  zur Rekon struk ti on  der his to ri schen Ent wick lung  als  auch  der
ein zel nen Auf ga ben be rei che  der Zoll ver wal tung  von  Belang  sind.  Zudem  sind
in Ples sow  eine Rei he  von gesetz li chen Bestim mun gen, Ord nun gen, Dienst an -
wei sun gen  und Befeh len  des Lei ters  der Zoll ver wal tung über lie fert. Darü ber
hinaus  geben zahl rei che Doku men te Aus kunft  über Ent wick lung  der Fach schule
bzw.  des Insti tuts  der Zoll ver wal tung.12

In  der Gedenk stät te Deut sche Tei lung Mari en born fin den  sich Tran skrip tio -
nen  von zahl rei chen Inter views,  die  im Rah men  eines  seit vie len Jah ren exis tie -
ren den Zeit zeu gen pro jekts  der  GDT erar bei tet wur den.  Es han delt  sich  dabei
um Gesprächs auf zeich nun gen  mit Per so nen,  die Erfah run gen  mit  dem heu te
his to ri schen  Ort  der Grenz über gangs stel le  gemacht  haben.  Für  die Unter su -
chung rele vant  waren  vor  allem Zeit zeu gen,  die spe zi ell  zur  Pass  -  und Zoll kon -
trol le Anga ben  machen konn ten –  also vor wie gend ehe ma li ge Zöll ner  und Pass -
kon trol leu re,  aber  auch Rei sen de. Ins ge samt wur den  etwa 30 Tran skrip tio nen
von Zeit zeu gen ge sprä chen  für  die  Arbeit aus ge wer tet.

Neben  der Aus wer tung  bereits geführ ter  und tran skri bier ter Inter views wur -
den wei te re Zeit zeu gen ge sprä che  geführt.  Im  Focus  der  Suche  nach Zeit zeu gen
stan den ehe ma li ge Mit ar bei ter  der Zoll ver wal tung  der  DDR. Wäh rend  die
Gewin nung  von ehe ma li gen Zoll kon trol leu ren (  also  der unte ren  und mitt le ren
Ebe ne  im Per so nal be stand ) weit ge hend zufrie den stel lend ver lief, gestal te te  sich
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Ber lin, Abtei lung  DDR, über ge ben wor den.  Dort wer den  sie  erfasst  und erhal ten neu e
Sig na tu ren.  Da die ser Pro zess  zum Zeit punkt  der Druck le gung  noch  nicht abge schlos -
sen  war, wer den  im Fol gen den  die Sig na tu ren ver wen det,  wie  sie  in Ples sow  zuletzt ange -
ge ben wur den.
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die  Suche  nach Zeit zeu gen,  die ehe ma li ge Füh rungs ka der  des  DDR  -  Zolls
waren,  als schwie rig.

Die Archi ve  in Ples sow  und Mari en born  waren  für  die Gewin nung neu er
Zeit zeu gen hilf reich,  da  in bei den Ein rich tun gen per sön li che Kon tak te  zu ehe -
ma li gen Zöll nern exis tie ren  und ver mit telt wer den konn ten.  Die drit te Insti tu -
tion,  die  für  die  Suche heran ge zo gen wur de,  war  die „Ini tia tiv ge mein schaft  zum
Schutz  der sozia len Rech te ehe ma li ger Ange hö ri ger bewaff ne ter Orga ne  und
der Zoll ver wal tung  der  DDR“ (  ISOR  e. V.). Lei der zeig te  sich die se Ein rich tung
wenig koo pe ra tiv,  was  sich  darin aus drück te,  dass  der  anfangs beste hen de Kon -
takt  von Sei ten  des Ver eins  abrupt abge bro chen wur de.

Ins ge samt wur den  zu  ca.  zehn Zeit zeu gen Kon tak te her ge stellt  und Gesprä -
che  mit  ihnen  geführt.
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II. Vom  Amt  zur Kon trol le  des Waren ver kehrs  zur 
Zoll ver wal tung

1. Ent ste hung  und Ent wick lung  der Zoll ver wal tung  in  den Jah ren
1945  bis 1972

Obwohl  die Zoll ver wal tung  ihr eige nes Grün dungs da tum  auf  das  Jahr 1952 fest -
ge legt hat te, soll te  es  noch wesent lich län ger dau ern,  bis  sich  die Struk tu ren  des
„sozia lis ti schen Zoll or gans“ umfas send fes tig ten.  Erst  mit  dem  Abschluss  der
deutsch   -  deut schen Ver trä ge  zu  Beginn  der 1970 er Jah re  kann  die Heraus bil -
dung  der Zoll ver wal tung,  wie  sie  bis  zum  Ende  der Deut schen Demo kra ti schen
Repub lik (  DDR )  in  allen wesent li chen Tei len  Bestand hat te,  als abge schlos sen
betrach tet wer den.  Zuvor unter lag  die Struk tur  des  DDR  -  Zolls  immer wie der
Ver än de run gen,  die  sich  unter Beach tung  des his to ri schen Kon texts plau si bel
deu ten las sen.

1.1 Neu be ginn  und Auf bruch

Auf bau  unter sow je ti scher Füh rung

Mit  dem  Befehl  Nr. 1  des Obers ten  Chefs  der Sow je ti schen Mili tär ad mi nist ra ti -
on (  SMAD )  vom 23.  Juli 1945  über  die „Neu or ga ni sa ti on  der deut schen  Finanz-
und Kre dit in sti tu te“ wur den  die Finanz ab tei lun gen  der Län der  -  und Pro vin zi al -
ver wal tun gen  in  der Sow je ti schen Besat zungs zo ne (  SBZ )  und  in Ber lin  mit  der
Steu er er he bung beauf tragt.  Die beste hen den Zoll äm ter arbei te ten  bis  auf Wei -
te res  nur  im  Innern  der  SBZ.  Zu  den wich tigs ten Auf ga ben zähl ten  vor  allem
die Ein nah me  von Ver brauchs steu ern  sowie  die Steu er auf sicht  in eini gen Nah -
rungs  -  und Genuss mit tel be trie ben.

Zur Kon trol le  der Außen gren zen  der  SBZ  waren  zunächst aus schließ lich  die
Mili tärs  der  Roten  Armee  befugt.  Mit  dem  Befehl  Nr. 239  des Obers ten  Chefs
der  SMAD  vom 14. Okto ber 1947  begann  dann  aber  die Errich tung  von Zoll -
be hör den  an  den Gren zen zwi schen  der  SBZ  und  der Volks re pub lik (  VR )  Polen
sowie  der Tsche cho slo wa ki schen Repub lik  und  an  der See gren ze,  an  denen
auch deut sches Per so nal ein ge setzt wur de.1 Die recht li chen Nor men deut scher
Zoll ge setz ge bung  und  die Reichs ab ga ben ord nung  von 1931 wur den  im Sin ne
des  neu ent ste hen den sozia lis ti schen Sys tems umge deu tet  und aus ge legt.  Auf
Beschluss  des Alli ier ten Kon troll rats soll ten  die  vier alli ier ten Sie ger mäch te  ihre
Besat zungs zo nen  als ein heit li ches Zoll ge biet behan deln.  Auch  nach Grün dung
der bei den deut schen Staa ten  war  die inner deut sche Gren ze kei ne erklär te Zoll -

1 Vgl. Fak ten samm lung  zur Ent wick lung  der Zoll ver wal tung  der Deut schen Demo kra ti -
schen Repub lik 1952–1987,  S. 1 (  BArch,  DL 203, 02–07–00,  Ka. 184).
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gren ze.  Durch  die Über nah me  des Zoll ge set zes  von 1939  als gel ten des  Recht
in  der Bun des re pub lik  wie  auch  in  der  DDR wur de die se Beson der heit bekräf -
tigt.  Jedoch hat ten  die Nor men  des Zoll ge set zes  in  Ost  und  West  bei glei chem
Wort laut  eine völ lig unter schied li che Aus le gung.  In  der Les art  der Zoll ver wal -
tung  der  DDR hat te  sich  aus  der „anti fa schis tisch  - demo kra ti schen Ord nung  ein
neu es, demo kra ti sches Zoll we sen heraus ge bil det“, wäh rend  in  der Bun des re -
pub lik  und West ber lin „ eine Res tau rie rung  der  alten Zoll po li tik“ statt fand  und
„ mit  der Annah me  des west deut schen Grund ge set zes Ver fas sungs auf trag“2

wurde.
Ange hö ri ge  der Zoll be hör de  der jun gen  DDR wur den  von sow je ti schen Kon -

troll of fi zie ren ange lei tet  und ideo lo gisch  geschult.  Über Betriebs grup pen,  die
an  den Zoll dienst stel len gebil det wur den, ver grö ßer te  die  eben gegrün de te
Sozia lis ti sche Ein heits par tei Deutsch lands (  SED )  schnell  ihren Ein fluss  auf  den
Zoll. 1947  waren  bereits 25 Pro zent  des Per so nal be stan des Mit glie der  der
SED.3 Den noch  waren beson ders  in  den ers ten Jah ren  nach  dem Zwei ten Welt -
krieg eini ge Füh rungs po si tio nen  des Zoll we sens  in  der  SBZ  noch  nicht  mit par -
tei treu en  Kadern  besetzt. Bei spiels wei se  lag  die Lei tung  des  Zolls  in Sach sen
bis 1950  in  den Hän den  des dama li gen Finanz mi nis ters Ger hard Roh ner, Mit -
glied  der Christ lich Demo kra ti schen Uni on (  CDU ),  in Thü rin gen lenk te  der
Finanz mi nis ter Leon hard  Moog  von  der Libe ral  - Demo kra ti schen Par tei (  LDP )
die Geschi cke.  Dies soll te  sich  jedoch  bald  ändern,  indem  die  SED unlieb sa me
Kader  zu dif fa mie ren  begann : „ Sie  und ande re,  die  sich  als ‚Finanz ex per ten‘
aus ge ge ben hat ten, unter nah men  alles,  um  die Kader po li tik  der  SED  in  den
Zoll or ga nen  zu hin ter trei ben  und  die För de rung fort schritt li cher Kräf te  zu ver -
hin dern.  Dabei nutz ten  sie  auch  die par tei po li ti sche Bin dung  einer  Anzahl  von
Ange hö ri gen  der Zoll or ga ne  an  die  CDU  und  LDPD  aus  und  waren  bestrebt,
die sen  Kreis wei ter  zu ver grö ßern.“4

Roh ner  floh  nach hef ti gen Angrif fen  der  SED  im  Jahr 1950  in  die Bun des re -
pub lik.5 Moog  geriet  durch  eine  in  der  SED  - Pres se  gegen  ihn per sön lich geführ -
te Kam pag ne,  die  ihm Spio na ge diens te  für  den Wes ten vor warf, eben falls  unter
Druck. Wäh rend  einer Rei se  nach West ber lin erklär te  Moog  in  einem Schrei -
ben  an  den thü rin gi schen Minis ter prä si den ten Wer ner Egge rath  am 10. Janu ar
1950 sei nen Rück tritt. Gleich zei tig stell te  er  sich  unter  den  Schutz  der West ber -
li ner Poli zei  und kehr te  nicht wie der  in  die  DDR  zurück.6

18 Vom Amt zur Kontrolle des Warenverkehrs zur Zollverwaltung

2 Pöt ter, Ent wick lung  der Zoll ver wal tung. Dis ser ta ti on  am Insti tut  der Zoll ver wal tung  der
DDR,  S. 15 (  Archiv Ples sow ).

3 Vgl.  Zur Ent wick lung  der Zoll ver wal tung  der Deut schen Demo kra ti schen Repub lik, Ber -
lin 1968,  S. 8 (  Archiv Ples sow ).

4 Pöt ter, Ent wick lung  der Zoll ver wal tung,  S. 12 (  Archiv Ples sow ).
5 Vgl.  Wer  war  wer,  S. 837.
6 Vgl. Mun zin ger  -  CD  -  ROM  -  Archiv, Ravens burg 2000.

ISBN Print: 978-3-525-36920-3 — ISBN E-Book: 978-3-647-36920-4
© 2011, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen

Jörn-Michael Goll, Kontrollierte Kontrolleure



Grün dung  des  Amtes  zur Kon trol le  des Waren ver kehrs

Die Bil dung  des ers ten „sozia lis ti schen Zoll or gans“7 im  Jahr 1950 ord ne te  sich
ein  in  den Pro zess  der Schaf fung zent ra ler staat li cher „Orga ne“,  der  mit  der
Grün dung  der  DDR ein ge lei tet wur de. Mit tels die ser zent ra len staat li chen Ein -
rich tun gen ver folg te  die  SED nach ste hen de Ziel set zung : „Durch füh rung  der
sozia lis ti schen Umge stal tun gen  auf poli ti schem, wirt schaft li chem  und geis tig  -
kul tu rel lem  Gebiet,  Schutz  und Ver tei di gung  der revo lu tio nä ren Errun gen schaf -
ten  und Unter drü ckung  des Wider stan des  der gestürz ten Aus beu ter klas se, Fes -
ti gung  der Freund schafts be zie hun gen  mit  der  UdSSR  und  den ande ren Staa ten
des sozia lis ti schen Welt sys tems.“8

Nach  der Durch set zung  der poli ti schen  Macht for cier te  die Par tei füh rung  der
SED  den Auf bau  einer sozia lis ti schen Plan wirt schaft,  die schritt wei se  unter völli -
ge staat li che Lei tung  gestellt wer den soll te.  Zu  den neu en  staats  -  und wirt schafts -
lei ten den Ein rich tun gen gehör ten  auch  das Minis te ri um  für Inner deut schen
Han del, Außen han del  und Mate ri al ver sor gung,  das 1951  in  das Minis te ri um  für
Außen han del  und Inner deut schen Han del (  MAI ) umge bil det wur de.  Eine ent -
spre chen de Zuord nung  des Zoll we sens erfolg te  jedoch  noch  nicht.  Mit  der Ver -
fas sung  der  DDR  vom 7. Okto ber 1949 ver an ker te  die Regie rung  jedoch  das
Recht,  die über nom me nen Bestim mun gen  des Zoll ge set zes  von 1939 jeder zeit
ändern  oder auf he ben  zu kön nen.9

Der Waren ver kehr zwi schen  der Bun des re pub lik  und  der  DDR wur de
zunächst  mit Rea li sie rung  des Frank fur ter Abkom mens  vom 8. Okto ber 1949
durch ge führt,  in  dem  die Grund sät ze  für  die Hand ha bung  des  Waren  -  und Zah -
lungs ver kehrs zwi schen  der  DDR  und  der Bun des re pub lik gere gelt wur den.  Mit
Unter zeich nung  des „Ber li ner Abkom mens“ ( Inter zo nen han dels ab kom men )
durch  die  DDR  und  die Bun des re pub lik  am 20. Sep tem ber 1951 wur de  eine
neu e Grund la ge  für  die Durch füh rung  des Waren ver kehrs zwi schen  Ost  -  und
West deutsch land  gelegt.  Für  die Bun des re pub lik stell te  der inner deut sche Han -
del kei nen  Teil  des Außen han dels  dar. Ande rer Auf fas sung  war  die Deut sche
Demo kra ti sche Repub lik.  Der Zah lungs ver kehr wur de  über zent ra le Kon ten  bei
der Deut schen Bun des bank  und  bei  der Staats bank  der  DDR abge wi ckelt –  und
zwar  in Ver rech nungs ein hei ten,  die  einer Deut schen  Mark ent spra chen,  obwohl
die Kauf kraft  der west deut schen  Mark  die  der ost deut schen  bereits  weit über -
traf.  Da  die  DDR  im Inner deut schen Han del  mehr  ein  -  als aus führ te, wur de
schon  bald  viel  Gebrauch  gemacht  von zins lo sen Über zie hungs kre di ten (  Swing),
die  für  die Fäl le unaus ge gli che ner Leis tungs bi lan zen ver ein bart wur den. Den -
noch bil de te  die inner deut sche Gren ze  für  die  DDR  de  jure kei ne Zoll gren ze
zum Aus land, wes we gen  die Tätig keit  der Zoll dienst stel len  zunächst  auch wei -
ter hin  auf  die  Nord  - ,  Ost  -  und Süd gren ze  des Lan des  beschränkt  blieb.
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7 Neben direk ten Zita ten wer den  in  der  Arbeit  auch his to ri sche Begrif fe,  die  der Akten -
spra che ent lehnt  sind,  in Anfüh rungs zei chen geschrie ben.

8 Pöt ter, Ent wick lung  der Zoll ver wal tung,  S. 16 (  Archiv Ples sow ).
9 Vgl. Ver fas sung  der Deut schen Demo kra ti schen Repub lik  vom 7.10.1949, Arti kel 122,

144,  Abs. 1.
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An  der offe nen inner deut schen Gren ze  und  an  der Gren ze  zu West ber lin hat -
ten  die  seit  dem 10.  Juni 1950 ein ge setz ten Grenz po li zis ten10 gro ße Schwie rig -
kei ten,  im „ Kampf  gegen Schmug gel  und Spe ku la ti on“ erfolg rei che  Arbeit  zu
leis ten. Zahl rei che Unter neh men,  die  ihren Fir men sitz  nach Grün dung  der  DDR
in  die Bun des re pub lik ver legt hat ten, ver such ten  ihre Ver mö gens wer te mit zu -
neh men.  Nach  der Wäh rungs re form  in  den west li chen Besat zungs zo nen  im  Jahr
1948 ent wi ckel te  sich  zudem  ein Schwarz markt  um Roh stof fe, Kon sum gü ter
und Genuss mit tel,  die  zum gro ßen  Teil  für West mark ange bo ten  und ver kauft
wur den.  Es ent stan den  bis 1949  ca. 40 Wech sel stu ben  in  den Ber li ner West sek -
to ren,  deren  Zahl  bis 1961  auf 88  anwuchs.11 Das Kurs ver hält nis zwi schen  West-
und Ost mark  lag  nach kur zer  Zeit  bei 1 :5.12 Dies setz te  die Wirt schafts pla ner
in  der  DDR  von  Anfang  an  unter  Druck  und brach te  sie lang fris tig  sogar  in erns -
te Bedräng nis.13

Zur Durch set zung  des Außen han dels mo no pols wur den  von  der Regie rung
der  DDR 1950 meh re re Geset ze  in  Kraft  gesetzt.  Die wich tigs ten  von  ihnen
waren  das  am 15. Dezem ber ver ab schie de te „ Gesetz  zur Rege lung  des inner -
deut schen Zah lungs ver kehrs“14 und  das  bereits  am 21.  April erlas se ne „ Gesetz
zum Schut ze  des inner deut schen Han dels“,  das  acht  Tage spä ter  in  leicht abge -
wan del ter  Form  durch  den Magist rat  von  Groß  - Ber lin  unter  der Bezeich nung
„Ver ord nung  zum Schut ze  des inner deut schen Han dels“ beschlos sen wur de.  In
der Prä am bel  heißt  es : „ Im Inte res se  der wei te ren Ver bes se rung  der Lebens lage
unse rer Bevöl ke rung  ist  es not wen dig,  den Han del  gegen  jeden zer set zen den
Ein fluss  zu  sichern. Fein de unse rer demo kra ti schen Wirt schaft ver su chen  den
inner deut schen Han del  und  dadurch unse ren Wirt schafts auf bau  zu stö ren.  Von
der ar ti gen Ele men ten  wird  die poli ti sche  Lage Ber lins aus ge nutzt,  um beson -
ders  von  hier  aus  den Auf bau unse rer Wirt schaft  zu erschwe ren.  Um der ar ti ge
Sabo ta ge ver su che künf tig unmög lich  zu  machen  und  den inner deut schen Han -

20 Vom Amt zur Kontrolle des Warenverkehrs zur Zollverwaltung

10 Vgl.  Tantzscher, Rei se  -  und Tou ris ten ver kehr,  S. 220.
11 Vgl. Fak ten samm lung  zur Ent wick lung  der Zoll ver wal tung  der Deut schen Demo kra ti -

schen Repub lik 1952–1987 (  BArch,  DL 203, 02–07–00,  Ka. 184,  Bl. 27).
12 Bei spiels wei se kos te te  ein Kilo gramm Boh nen kaf fee  in  den Ber li ner West sek to ren  ca.

30 DM (  West ).  Ein Bür ger  aus Ost ber lin muss te  somit 150  DM (  Ost ) auf brin gen,  um
die sen Kaf fe kau fen  zu kön nen. Brach te  er  aber  ca. 10 Klein bild fil me,  die  in  der  DDR
ca. 30  DM (  Ost ) kos te ten,  nach West ber lin,  erhielt  er  auch  ca. 30  DM (  West )  dafür,  für
die  er eben falls  ein Kilo gramm Kaf fe kau fen konn te.  Vgl. Pöt ter, Ent wick lung  der Zoll -
ver wal tung,  S. 23 (  Archiv Ples sow ).

13 Nach  den Wor ten  des dama li gen Minis ters  für Inner deut schen Han del, Außen han del
und Mate ri al ver sor gung,  Georg  Ulrich Hand ke, rie fen  die „ in stei gen dem  Maße auf tre -
ten den groß an ge leg ten Schie bun gen“ schwer wie gen de Stö run gen  für  die Durch füh rung
des Volks wirt schafts pla nes her vor  und wür den, „ wenn  sie  sich  in die sem Tem po  und
Aus maß erwei tern soll ten,  sogar  eine ers te  Gefahr dar stel len“.  Vgl. Pro to koll  der Ver -
hand lun gen  des  V. Par tei ta ges  der  SED, 10.–16.7.1958  in Ber lin, 6.  und 7. Ver hand -
lungs tag, Ber lin 1959,  S. 1553  f.  In : Pöt ter, Ent wick lung  der Zoll ver wal tung,  S. 24
(Archiv Ples sow ).

14 Vgl. Fak ten samm lung  zur Ent wick lung  der Zoll ver wal tung  der Deut schen Demo kra ti -
schen Repub lik 1952–1987,  S. 2 (  BArch,  DL 203, 02–07–00,  Ka. 184).
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del  zu för dern,  ist  eine umfas sen de Kon trol le  der Waren be we gung
notwendig.“15

Das  Gesetz  fand  zunächst  nur Anwen dung  auf  den Waren ver kehr zwi schen
dem „ Ring  um Ber lin“  und West ber lin.  Von  nun  an muss te  der Trans port  von
Waren  über fest ge leg te Kon troll pun ke  unter Mit füh rung  von Waren be gleit schei -
nen erfol gen.  Bei Nicht ein hal tung die ser Bestim mun gen droh ten erheb li che Stra -
fen.  Bei beson ders schwe ren Ver stö ßen konn ten „Zucht haus stra fen  nicht  unter
fünf Jah ren  und Ver mö gens ein zie hun gen“16 ange ord net wer den.  Für  die prak -
ti sche Umset zung die ses Geset zes wur de  das  Amt  zur Kon trol le  des Waren ver -
kehrs (  AKW )  im Minis te ri um  für inner deut schen Han del, Außen han del  und
Mate ri al ver sor gung geschaf fen. Ent spre chend  dem Son der sta tus  von Ber lin wur -
de  durch Ver ord nung  des Magist rats  von Ost ber lin  eine ana lo ge Rege lung  für
die Kon trol le  an  der öst li chen Sek to ren gren ze erlas sen.  Mit  der „Ver ord nung
zum Schut ze  des inner deut schen Waren ver kehrs“ kon trol lier te  ab  Juli 1951  das
AKW  auch  die Demar ka ti ons li nie  und  somit  den gesam ten Waren ver kehr zwi -
schen  der  DDR  und  der Bun des re pub lik.17 Zur Absi che rung die ser Fest le gung
wur den  mit  dem  Befehl 154/50  des  Chefs  der Deut schen Volks po li zei,  Karl
Maron, 333 Ange hö ri ge  der Grenz po li zei fach lich  und ope ra tiv  dem  AKW
unter stellt. 

In  der  DDR  waren 1952  also  vier Ein rich tun gen  für  Zoll  -  und Waren kon troll -
auf ga ben zustän dig : 

– Zoll dienst stel len  der Abga ben ver wal tung  beim Minis te ri um  für Finan zen,
zustän dig  für  die Abga ben er he bung  und Kon trol le  an  der Zoll gren ze  zu
Polen  und  zur Tsche cho slo wa kei; 

– Zoll dienst stel len  beim Magist rat  von Ost ber lin, zustän dig  für  die Abga ben -
erhe bung  in Ost ber lin; 

– Amt  für Kon trol le  des Waren ver kehrs  beim Minis te ri um  für inner deut schen
Han del, Außen han del  und Mate ri al ver sor gung, zustän dig  für Waren kon trol -
len  an  der Demar ka ti ons li nie  und  am  Ring  um Ber lin; 

– Amt  für Kon trol le  des Waren ver kehrs  beim Magist rat  von Ost ber lin, zustän -
dig  für Waren kon trol len  an  den Sek to ren gren zen.18

Im Gegen satz  zu  den Zoll dienst stel len,  die  nach  der Ent na zi fi zie rung vie le Fach -
leu te  der ehe ma li gen Reichs fi nanz ver wal tung über nah men,  stand  in  der Per so -
nal po li tik  des  AKW  die poli ti sche Zuge hö rig keit  vor  dem fach li chen Wis sen.
1950  waren  etwa 64 Pro zent  der Ange hö ri gen  des  AKW Mit glied  der  SED und
rund 37 Pro zent Mit glied  der Frei en Deut schen  Jugend (  FDJ ).19 Lei ter  des
Amtes wur de  Anton  Ruh, lang jäh ri ges Mit glied  der Kom mu nis ti schen Par tei
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15 Gesetz blatt  der  DDR, 1950,  Nr. 43  vom 21.4.1950,  S. 327.
16 Vgl. Pöt ter, Ent wick lung  der Zoll ver wal tung,  S. 25 (  Archiv Ples sow ).
17 Vgl.  ebd.,  S. 29.
18 Vgl.  ebd.,  S. 27.
19 Vgl.  ebd.,  S. 28.
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Deutsch lands (  KPD )  und Mit ar bei ter  im Zent ral sek re ta ri at  der  SED.20 Somit
ver füg te  die Staats füh rung  schon  zu  Beginn  der auf kom men den  Ost  -  West  - Kon -
fron ta ti on  über  eine Kon troll be hör de,  die wesent li che Merk ma le  eines „sozia -
lis ti schen Zoll we sens“ bein hal te te  und  für  den spä te ren Cha rak ter  der Zoll ver -
wal tung bestim mend  war :

– Das  AKW erfüll te  mit  der Kon trol le  des grenz über schrei ten den  Waren  -  und
Zah lungs mit tel ver kehrs  in ers ter  Linie  eine poli ti sche Auf ga ben stel lung, näm -
lich  den  Schutz  des  sich heraus bil den den Außen han dels  -  und Valu ta mo no -
pols  des  SED  - Staa tes.

– Die füh ren de Rol le  der  SED  war  von  Beginn  an  in  die Struk tur  des  AKW
imple men tiert.

– Inner halb  des  AKW wur de  ein Kader be stand etab liert,  der  die kom pro miss -
lo se Umset zung  der  von Par tei  -  und Staats füh rung gestell ten Auf ga ben
sicherte.

22 Vom Amt zur Kontrolle des Warenverkehrs zur Zollverwaltung

20 Anton  Ruh wur de  am 20. Feb ru ar 1912  in Ber lin gebo ren. Nach dem  sein  Vater  im Ers -
ten Welt krieg gefal len  war, wur de  er  von sei ner Mut ter,  die akti ve Kom mu nis tin  war,
erzo gen  und erlern te  den  Beruf  eines Stein dru ckers. 1927  trat  er  dem Kom mu nis ti schen
Jugend ver band Deutsch lands  bei, anschlie ßend  auch  der Kom mu nis ti schen Par tei
Deutsch lands. 1931 wur de  Ruh  zu  sechs Mona ten  Haft ver ur teilt  und anschlie ßend  nach
Öster reich aus ge wie sen (  er  besaß  durch sei ne Mut ter,  die Öster rei che rin  war,  eine öster -
rei chi sche Staats bür ger schaft ). 1934 emig rier te  er  in  die Tsche cho slo wa kei, 1939  nach
Groß bri tan ni en.  Dort hei ra te te  er  am 4. Feb ru ar 1940  die Emig ran tin Eli sa beth
Schwarz,  bevor  er  im Som mer des sel ben Jah res inter niert  und  für  ein  Jahr  nach Aust ra -
li en depor tiert wur de.  Nach sei ner Rück kehr wur de  Ruh  in Lon don Mit glied  der Zentra -
len Lei tung der  KPD  in Eng land  und arbei te te  bis 1944  als Schwei ßer  in  einem engli -
schen Rüs tungs be trieb. Anschlie ßend wur de  er  durch  den ame ri ka ni schen Geheim dienst
„ Office  of Stra te gie Ser vices“ (  OSS )  im Auf trag  des sow je ti schen Mili tär  - Nach rich ten -
diens tes „Glaw no je Ras we dy wa tel no je Upraw le ni je“ (  GRU )  als  Agent aus ge bil det.  Er
kam  Anfang 1945  als Spi on  in Ber lin  zum Ein satz, wur de  nach  der deutschen Kapi tu la -
ti on  von  der sow je ti schen Spio na ge ab wehr „ Smersch“  an  die  US  -  Armee über ge ben.  Da
Groß bri tan ni en sei ne Aus rei se ver wei ger te,  kam  Ruh  zurück  nach Lon don,  bis  er 1947
schließ lich wie der  nach Deutsch land heim kehr te.  Sofort über nahm  Ruh lei ten de Funk -
tio nen  in  der Ber li ner Lan des lei tung  der  SED. 1947  und 1948 arbei te te  er  in  der Zent -
ra len Kom mis si on  für Sequest rie rung  und Beschlag nah me.  Von 1948  bis 1950  war  Ruh
als Mit glied  der Zent ra len Kon troll kom mis si on  an Ent eig nun gen betei ligt.  Ab 1950 lei -
te te  er  das  Amt  für Kon trol le  des Waren ver kehrs  im Minis te ri um  für Außen han del  und
Inner deut schen Han del. 1957  bekam  er  für sei ne  Arbeit  den Vater län di schen Ver dienst -
or den. 1961  bis 1962 besuch te  Ruh  die Par tei hoch schu le  des Zen t ral ko mi tees  der
KPdSU  in Mos kau.  Danach  war  er  im Minis te ri um  für Aus wär ti ge Ange le gen hei ten  tätig.
Zuletzt arbei te te  Ruh  als Bot schaf ter  in Rumä ni en,  wo  er  am 3. Novem ber 1964  unter
bis heu te unge klär ten Umstän den  im  Alter  von 52 Jah ren  in Buka rest sei nem  Leben
selbst  ein  Ende setz te.  Vgl.  Wer  war  wer,  S. 852  f.
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Vom  Amt  zur Kon trol le  des Waren ver kehrs  zum  Amt  für  Zoll  und Kon trol le
des Waren ver kehrs

Die „Fes ti gung  und Ver tei di gung  der Gren zen  der Deut schen Demo kra ti schen
Repub lik“21 wur de  bereits  in  den frü hen 1950 er Jah ren  zu  einer Über le bens -
frage  der  SED  - Dik ta tur  und  fand  ihren vor läu fi gen  Abschluss  im  Bau  des „anti -
fa schis ti schen Schutz walls“  am 13.  August 1961  in Ber lin.  Ein ers ter gro ßer
Schritt  hin  zur weit ge hen den Abschot tung  der  DDR gegen über  dem Wes ten
erfolg te  auf  Beschluss  des Minis ter rats  vom 26.  Mai 1952  mit  der „Ver ord nung
über Maß nah men  an  der Demar ka ti ons li nie zwi schen  der Deut schen Demo kra -
ti schen Repub lik  und  den west li chen Besat zungs zo nen Deutsch lands“.  Damit
war  die Errich tung  einer  Fünf  - Kilo me ter  - Sperr zo ne ent lang  der inner deut schen
Gren ze  gemeint,  die  einen 500  -  Meter  - Schutz strei fen  und  einen 10  -  Meter Kon -
troll strei fen  direkt  an  der Gren ze ein schloss. Auf grund  der Errich tung  des Sperr-
ge biets wur den Tau sen de Men schen zwangs aus ge sie delt.  Auch  am „ Ring  um
Ber lin“ wur den  die beste hen den Siche rungs maß nah men ver stärkt,  indem  die
Pas sier schein pflicht  für West ber li ner Bür ger  zur Ein rei se  in  die  DDR ein ge führt
wur de.22 Unkon trol lier te Per so nen be we gun gen soll ten  damit eben so ver hin dert
wer den  wie  die außer plan mä ßi ge  Ein  -  und Aus fuhr  von  Waren  und Devi sen.

Am 28.  August 1952 soll te  mit  der „Ver ord nung  über  die Errich tung  eines
Amtes  für  Zoll  und Kon trol le  des Waren ver kehrs“23 die Struk tur  der „ Zoll  -  und
Waren kon troll or ga ne“  an  die neu en Bedin gun gen ange passt  und nach hal tig ver -
än dert wer den.24 Die ses  Datum mar kiert  nach Les art  der dama li gen Füh rungs -
ka der  die eigent li che Geburts stun de  des „sozia lis ti schen Zoll or gans“. Künf tig
wur de jähr lich  mit  dem „ Tag  der Zoll ver wal tung“  an die sen Grün dungs tag erin -
nert.  Die Zoll dienst stel len  beim Minis te ri um  für Finan zen  und  das  AKW  beim
Minis te ri um  für inner deut schen Han del, Außen han del  und Mate ri al ver sor gung
wur den  zu  einer zent ral gelei te ten Ver wal tung zusam men ge fasst,  die  dem Minis -
ter  für Außen han del  und inner deut schen Han del unter stand.  Die „Zoll or ga ne“
beim Magist rat  von Ost ber lin blie ben  zwar  als eigen stän di ge Dienst stel len

Entstehung und Entwicklung der Zollverwaltung 23

21 Pro to koll  der Ver hand lun gen  der  II. Par tei kon fe renz  der  SED, 9.  bis 12.7.1952, Ber lin
(  Ost ) 1952,  S. 491.

22 Die Sek to ren gren zen Ber lins blie ben  von  der Pas sier schein pflicht  zunächst aus ge nom -
men.

23 Vgl. Gesetz blatt  der  DDR,  T.  I, 1952,  Nr. 121  vom 4.9.1952.
24 In  der Prä am bel  der „Ver ord nung  über  die Errich tung  eines  Amtes  für  Zoll  und Kon -

trol le  des Waren ver kehrs“ begrün det  die Regie rung  der  DDR  die poli ti sche Not wen dig -
keit  einer ein heit li chen  und sys te ma ti schen Kon trol le  des gesam ten grenz über schrei -
tenden  Waren  -  und Zah lungs mit tel ver kehrs fol gen der ma ßen : „ Die Sabo ta ge  und
Stör ver su che  gegen unse ren unauf halt sam wach sen den Han dels ver kehr  sind  darauf aus -
ge rich tet,  durch  den Schmug gel  mit Devi sen  und Zah lungs mit teln  den Auf bau unse rer
Frie dens wirt schaft  zu stö ren.  Eine sys te ma ti sche kon se quen te Bekämp fung  des Schmug -
gels  von  Waren  und Zah lungs mit teln  ist  zum Schut ze unse rer Wäh rung  und  zur Fes ti -
gung unse rer demo kra ti schen Ord nung erfor der lich.“  Vgl. Gesetz blatt  der  DDR,  T.  I,
1952,  Nr. 121  vom 4.9.1952,  Bl. 817.
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zunächst erhal ten, stan den  aber  unter  der  Dienst  -  und Fach auf sicht  des neu en
Amtes  für  Zoll  und Kon trol le  des Waren ver kehrs (  AZKW ).25

Die Grün dung die ses zent ral gelei te ten Kon troll ein rich tung  stand  in Zusam -
men hang  mit  dem all ge mei nen Aus bau  des Staats ap pa ra tes  der  DDR  Anfang
der 1950 er Jah re  und  ging ein her  mit  der Kon so li die rung  und Zent ra li sie rung
sowie  der Neu schaf fung  von wei te ren Insti tu tio nen  und staat li chen Ein rich tun -
gen. Bestand teil die ser Zent ra li sie rung  war bei spiels wei se  die Bil dung  des Minis -
te ri ums  für Staats si cher heit,  die Trans for ma ti on  des Jus tiz we sens,  die Domes ti -
zie rung  der Block par tei en  und Mas sen or ga ni sa tio nen  sowie  der Über gang  zur
lang fris ti gen Plan wirt schaft, ein ge lei tet  mit  dem  Beschluss  über  den ers ten Fünf -
jah res plan (1951–1955)  auf  dem  III. Par tei tag  der  SED  vom 20.  bis 24.  Juli
1950.26 Da  der gesam te Außen han del staat lich  geplant  und  gelenkt wur de  und
bereits  ab 1951 staat li che Plan ein fuh ren  von  der Zoll er he bung  befreit  waren,
ver la ger te  sich  der Schwer punkt  der Tätig keit  des  AZKW  von  der Steu e rung
zur Kon trol le  von  Waren  und Per so nen. Zöl le  in  ihrer klas si schen Funk ti on  zur
Steu e rung  der Waren ein  -  und  - aus fuh ren spiel ten fak tisch kei ne Rol le  mehr.  Die
Zahl  der Bin nen zoll äm ter ver rin ger te  sich  bis 1953  von 139  auf 30.  Von  den
bis he ri gen Haupt zoll äm tern blie ben  bis  zu die ser  Zeit ledig lich  jene  in Dres den,
Zwick au,  Erfurt, Hal le, Frank furt  /   Oder  und Ros tock beste hen,  bis  auch die se
auf ge löst  und  in ein fa che Zoll äm ter umge wan delt wur den.27 Prio ri tät  bei  der
Arbeit hat te  von  nun  an  die Über wa chung  des Außen han dels mo no pols  und  die
Kon trol le  des grenz über schrei ten den Waren ver kehrs  an  den Grenz zoll äm tern.
Mit  der Kon trol le  des inner deut schen Post ver kehrs  trat  im Okto ber 1952  eine
wei te re Auf ga be hin zu.28 Das Minis te ri um  für  Post  -  und Fern mel de we sen,  das
bis her  allein  mit  der Durch füh rung  des Geset zes  zum Schut ze  des inner deut -
schen Han dels  auf  dem Post we ge beauf tragt  war, konn te sei ne Auf ga ben  nicht
zur Zufrie den heit  der Staats füh rung erfül len. Darauf hin wur de  am 15. Okto ber
1952  die „Ver ord nung  über  die Rege lung  von Geschenk sen dun gen  im Post ver -
kehr  aus  dem Aus land  oder  aus  den Wäh rungs ge bie ten  der  Bank Deut scher Län -
der“ ver ab schie det,  mit  der  die letz te bedeu ten de Sicher heits lü cke  im grenz über -
schrei ten den Ver kehr geschlos sen wer den soll te.29 Inner halb kür zes ter  Zeit
wur den  in  neun Städ ten  der  DDR Paket kon trol läm ter ein ge rich tet.30 Hier  wie
auch  an  allen ande ren Zoll äm tern bein hal te te  die Tätig keit  des  AZKW  vor  allem
die Über wa chung  der Ein hal tung  der gesetz li chen Bestim mun gen,  das Ver hin -
dern  von Schmug gel  und Spe ku la ti on,  die Über wa chung  der  Ein  -  und Aus fuhr
von Devi sen  und Zah lungs mit teln  sowie  den „ Kampf  gegen  die Ein fuhr feind li -
cher Mate ria li en“.  Um die se Auf ga ben  im Sin ne  der Staats füh rung erfül len  zu

24 Vom Amt zur Kontrolle des Warenverkehrs zur Zollverwaltung

25 Vgl. Suwal ski, Zoll ver wal tung,  S. 579.
26 Vgl. Hey de mann, Innen po li tik,  S. 14–18.
27 Vgl. Pöt ter, Ent wick lung  der Zoll ver wal tung,  S. 51 (  Archiv Ples sow ).
28 Vgl. Fak ten samm lung  zur Ent wick lung  der Zoll ver wal tung  der Deut schen Demo kra ti -

schen Repub lik 1952–1987,  S. 2 (  BArch,  DL 203, 02–07–00,  Ka. 184).
29 Vgl. Pöt ter, Ent wick lung  der Zoll ver wal tung,  S. 49 (  Archiv Ples sow ).
30 Anfangs  gab  es  nur Paket kon trol läm ter  in Ber lin, Schwe rin, Mag de burg,  Erfurt, Leip zig,

Hal le, Plau en,  Karl  -  Marx  -  Stadt  und Dres den.
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kön nen, wur de  das  AZKW  einer per so nal po li ti schen Über prü fung unter zo gen.
Von  den 1000 Mit ar bei tern  der ehe ma li gen Zoll dienst stel len wur den ledig lich
zehn Pro zent über nom men.31 Unter  der Füh rung  und Kon trol le  der sow je ti -
schen Kon troll kom mis si on32 sowie  der zustän di gen Abtei lung  im Zent ral ko mi -
tee  der  SED führ te  das  AZKW  in  den Rei hen  der Volks po li zei  und ande ren
staat li chen  und wirt schafts lei ten den „Orga nen“  eine  breit ange leg te Wer be kam -
pag ne  durch.  In Fol ge des sen konn te  der  durch  die Mas sen ent las sung auf ge tre -
te ne Per so nal not stand über wun den wer den.  Ende  des Jah res 1952 hat te  der
DDR  -  Zoll  gut 3100 poli tisch über prüf te Mit ar bei ter.  Alle Füh rungs po si tio nen
des  AZKW wur den  von Mit ar bei tern  des ehe ma li gen  AKW  besetzt,  die wie de -
r um  alle Mit glied  der  SED  waren.33 Die weni gen jun gen Zoll mit ar bei ter,  die
noch  nicht  im  Besitz  eines Par tei bu ches  waren, gehör ten  fast durch weg  der  FDJ
an.34 Der bis he ri ge Lei ter  des  AKW,  Anton  Ruh, wur de  zum Lei ter  des  AZKW
benannt.  Er unter stand  dem Minis ter  für Außen han del  und inner deut schen
Han del,  trug  aber  die per sön li che Ver ant wor tung  des  Amtes  für  die „Erzie hung
der Mit ar bei ter  zu demo kra ti schem Staats be wusst sein  und  zur Wach sam keit
gegen  alle Fein de  der volks de mo kra ti schen Ord nung,  für  die Anlei tung  und
Kontrol le  der  ihm unter stell ten Mit ar bei ter,  für  eine  den Auf ga ben  des  Amtes
ent spre chen de rich ti ge Kader po li tik,  für  die Durch füh rung  der Geset ze  und Ver -
ord nun gen  der Deut schen Demo kra ti schen Repub lik,  soweit  sie  sein Auf ga ben -
ge biet betref fen“.35

Das  AZKW  war auf grund  der  weit rei chen den Kom pe ten zen  des Lei ters  also
ein rela tiv selbst stän di ges „ Organ“  und bil de te kei ne Struk tur ein heit  mit  dem
Minis te ri um  für Außen han del  und Inner deut schen Han del. Die ses Merk mal  des
AZKW –  eine zent ral gelei te te Ein rich tung  zu  sein,  die  nach  dem Lei ter prin zip
auf ge baut  ist –  blieb  auch  für  die spä ter gegrün de te Zoll ver wal tung  der  DDR
erhal ten. Aller dings dau er te  es lan ge,  bis  nach  der Ver wal tungs re form  von 1952,
in  der  die Län der auf ge löst  und Bezir ke errich tet wur den,  auch  das „Ter ri to ri -
al prin zip“  im  AZKW Anwen dung  fand.  Erst  im  Jahr 1960 ent stan den Bezirks -
ver wal tun gen (  BV )  des  Zolls.  Zuvor wur den sämt li che Berei che  des  AZKW  von
der Haupt ver wal tung ange lei tet.36

Entstehung und Entwicklung der Zollverwaltung 25

31 Ange sichts  der Tat sa che,  dass  es  im  Jahr 1952  noch kei ne ein heit li chen Wei sun gen  gab,
lag  die Durch füh rung  der Kon trol len  stark  im Ermes sen  der jewei li gen Zoll amts lei ter
und  der ein zel nen Kon trol leu re. Vie len Mit ar bei tern  des bis he ri gen Dienst zwei ges  Zoll
der Abga ben ver wal tung  des Minis te ri ums  für Finan zen wur de  ein man geln des poli ti -
sches Bewusst sein  sowie  eine „Beam ten men ta li tät“ nach ge sagt. Über nom men wur den
nur Mit ar bei ter,  deren poli ti sche Integ ri tät zwei fels frei erwie sen  war.

32 In  der zent ra len Ver wal tung  wie  an  den Dienst stel len  des  AZKW  waren  vor  allem  in  den
Anfangs jah ren Mit ar bei ter  der sow je ti schen Kon troll kom mis si on  als Bera ter  und Kon -
troll of fi zie re  tätig,  die Anlei tungs  -  und Kon troll funk tio nen über nah men.

33 Vgl. Suwal ski, Zoll ver wal tung,  S. 579.
34 Vgl. Pöt ter, Ent wick lung  der Zoll ver wal tung,  S. 41 (  Archiv Ples sow ).
35 Zent ra les Staats ar chiv Pots dam,  L  - 2,  Nr. 3851,  Bl. 289 ( heu te  BArch ).  In : Pöt ter, Ent -

wick lung  der Zoll ver wal tung,  S. 39 (  Archiv Ples sow ).
36 Vgl.  ebd.,  S. 40.
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